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dene, ist zur Mitwirkung berufen, sowohl bei der
Entstehung und Erweiterung der F., wie bei der
Normierung ihrer ferneren Schicksale (staatliches.
Verfahren zur Herbeiführung von Familien-
schlüssen; staatliches Aufgebot unbekannter An-
wärter; staatlicher Ersatz grundlos verweigerter
Zustimmungen; staatliche Bestellung von An-
wärtervertretern; staatliche Genehmigung gewisser
Verfügungen des F. Besitzers: Bestätigung oder
Genehmigung von Familienschlüssen u. a.). Das

Maß staatlicher Mitwirkung — die hie und da noch
ganz fehlt —ist in den einzelnen Rechtsgebieten

äußerst verschieden (am buntesten wohl, teilweise
auch unsicher, in Schleswig-Holstein und Lauen-
burg; vgl. Begr. z. vorl. Entw v. 1903 S 7).

Verschieden sind auch die zur Erfüllung der
Staatsaufgaben berusenen Organe: bisweilen
wird die Genehmigung des Landesherrn
gefordert, vor allem zur Errichtung oder Erwei-
terung der F. (Sachsen, Baden, Hessen) oder der
großen F. (Gebiet des ALfR) oder zur Aufhebung
der F. Eigenschaft (Schlesien); hie und da hat
der Landesherr das Recht zur Erteilung von Dis-

pensen (Sachsen); als F. Behörden sind meist die
Oberlandesgerichte berufen: so im Ge-
biet des Allg. Landrechts (nicht das OL# der
belegenen Sache, sondern das des Stifterwohn-
sitzes), Bayern, Sachsen, darüber als zweite In-
stanz der Justizminister; oder sogleich der Ju-
stizminister (Baden) oder das Amtsge-
richt der belegenen Sache (Hessen, Hamburg),
oder eine besondere Verwaltungsbehör-
de (Mecklenburg).

Duellen: Die wichtigsten Quellen des heutigen

F. Rechts sind: für Preußen: in den alten Provinzen

1 47 ff ALMf II. 4 (dazu AG z. BGBas)9, A# z. GBO

à 15 ff), serner 3 6 LandnulturEd. v. 14. 11. 1811, G über

Familienschlüsse v. 15. 2. 40, G betr. d. Kompetenz d. Ge-

richtsbehörden v. 5. 3. 55 (dazu #i 49 AG z. GUG# v. 24.

4. 78). Gemeines Recht gilt in Neuvorpommern und Rü-

gen (daneben seit Gv. 12. 7. 96 die in den alten Provinzen

geltenden Vorschriften über Familienschlüsse und not-

wendige Darlehen), Schleswig-Holstein u. Lauenburg, im

Bezirk d. Justizsenats Ehrenbreitstein, Hohenzollern (wo

zur Zeit aber keine F. vorkommen), größeren Teilen von

Hessen--Nassau. In Hannover gilt z. T. das ALK mit Er-

gänzungen, z. T. ein G v. 13. 4. 36. In der Rheinprovinz

KabOv. 25. 2. 1826. Eine Vereinheitlichung wird seit Jah-

ren geplant (vorläufiger Entw eines Gesetzes über F. von

1903). Iu Württemberg und den meisten Kleinstaaten

gilt gemeines Recht, durch zahlreiche Spezialgesetze ergänzt

(Württ. AG z. B## a 25—31, 93, 216, 280, 281). In

Bayern: Edikt üb. d. F. v. 26. 5. 1818 (mit V v. 3. 3.#57,

AG z. BGB a 185, AG z. GBOa18, 16, 34—36). In

Sachsen: G üb. d. Familienanwartschaften v. 7. 7. 00

(A8 v. 29. 9. 00). In Baden:a 36 AG z. BG (1899).

In Hessen Gv. 13. 8. 58 (dazu AGz. BGBa103, 277).

In d. beiben Mecklenburg: AVz. BGB 388 124ff

(1 122 ff).Iu Braunschweig: G v. 28. 3. 37, 19.

8. 50, 20. 5. 58 (3 41 AcS z. BGB).
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A. Finanzverwaltung (staatliche)

5 1. Begriff und Wesen. I. In der Regel ver-
steht man unter FVerwaltung das FMinisterium
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